
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 34

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rr. 34 3Qnfctcitc (®tD«ls«4l4it £cwMticrlti*gett!mB (Organ fite Me otftgteflen publitattonen be« ©cpmetg. ®ewerb weretn») 679

Bacïraum erzeugte £ipe teilt flt^ nadj unb ltadj bem ben

Bacfraum umgebenben Semäuer mit, fo bajj fjdj bte SEBärme*

auSftrömung beë BadraumS in bem SSer^ältniS üerrtngert,
ttie biefelbe non ben umfietbenben Btatertalten aufgenommen
Wirb. $ier lag eben bie ©djmterigfett für bie inbirefte
tpeijung, eine progreffibe Sübnafjme ber ©ipe im Baclranm
gu ersielen, unb baran finb bis jept alle SSerfud&e gefdjettert.
BHt ber inbireften &efgung mar ba§ Sftefultat bis jept immer
baS entgegengejepte. ®§ erflätt fidi) bieS folgenbermafjen :

3ft burdj inbirefte ©eipng ber Bocfranm auf 400 ©rab
©elftuS gebraut, fo ift bie fèîpljôlje in ben "ben Bacïraum
umgebenben 3Ö0^n unb Kanälen eine bebeutenb größere,
©ie fann je nadj Konftruïtton ber Defen fogar eine fèôpe

»on 550 bis über 600 ®rab erretten. Die ben Dfen
umgebenben 3^0« «nb Kanäle nehmen in ihren SEBanbungen

nnb gflädjen eine foldje iQ'pe auf, bafe biefelbe lange 3eÜ
fonftant bleibt. Dtefe 3ntenfität teilt (ich natürlich auch bem

Bacïraum mit. ©8 gefdjap atterbingS, bajj mährenb beS

SSefdhicfenS beS inbireït gezeigten DfenS bie §'pe um einige
©rabe nachlieh; aber fobalb bie Beigmaffe ermämrt mar,
ftteg bie Bemperatur in fürjefter 3dt ouf bie frühere £öfje,
ja nod) höher- Bet ber neuen ©rfietbung ift biefeS ©inberniS
befeitigt unb mit bem neuen Dfen ergtelt man ben gleichen

§etgeffeït, mie mit einem getröljnlidjen bireft geheisten Bacï*

ofen. ©in anberer fêauplfepler haftete bisher bem Dfen
mit birefter ©eigung an, bah 'roh ber gröhern ©rfteflungS*
ïoften bie ©olibität gu münfehen übrig lieh, fo bah nad)

DerhaltniSmähig fil'ger 3eit ber föftticfje Dfen eine auSge-
brannte Bntne mar. Ber neue Dfen bietet auch in biefer
©tnjib&t jebe ©ernähr. ®r hat Borteile im ©efolge, bie

gerabegu oerblüffenb finb: 1. ©ein ©eigeffeït ift ber gleiche
mie ber beS bireft gezeigten DfenS. 2. Bte Brennmaterial*
erfparniS beträgt 70 fßrogent gegenüber bem gemöhnlichen
Dfen: Biefelbe erflärt fiep butch bie Benupung ber ©tein«
fohle als Brennmaterial, bie mit ihrem grofjen ©eigmert
Biel billiger als ©olg gu flehen fommt, unb meil gnbem im
neuen Dfen ohne Kompilationen eine größtmögliche fftaudj«
üerbrennung ergielt merben fann. Sie grohe SDîenge Safe,
melche beim gemöhnlichen ©erb uttbenupf burchS Kamin ent*

meichen, för.nen ohne irgenbmelche fpegieüe ©inrichtung für
bie ©eigung öermenbbar gemacht merben. 3. Der neue Dfen
ift als unoermüftlicb gu betrachten, fo bah für benfelben bie

meiteftgehenbe ®arantie geboten merben fann, maS bis bahin
nicht möglich gemefen ift. @3 fann bie ®arantie nicht nur
für 10 3abre, fonbern für baS bref» unb oierfache gegeben
merben. 4. 3m übrigen hat biefer Dfen bie Bortetie ber

inbireften ©eigung, als ba finb: ©infadjheti, größte Stein*

lichfeit, begnemfte Bebtenung, größter fßnpeffefc, biüigfte Be*

heignng, giöfjte ©oltbität unb bagu alfo noch als nicht gu
unterfepäpenber fÇaftor fehr befchelbene ©rftellungSfoften.
Der ©ifinber hat feinen Dfen bereits in fedjS ©taaten gum
Bâtent angemelbet.

©twaS Jiiebûflemefeneô. 3n Storbameriîa mirb gegen*
märtig eine gange Drtfdjaft oon 2500 ©tnmohnern „gemuot".
Unter bem jeßigen Drte ©oeletp, 50 SDteilen oon Dntuth,
finb nämlich reiche ©rglager gefunben morben, unb nun mirb
baS gange Dorf famt ©äufern unb ©inmohnern auf einen

in ber Stacpbarfdjaft gelegenen ©ügel transportiert.

Siteratur.
©in proïtifther Jafthennotigfalenber füi jeben ©anb*

merler ift ber Stptoeigerifdje ®emetbefalenber 1S99
(empfohlen Pom ©dgoetgerifdjen ©emerbeoerein unb Dom

Kantonalen berntfdjen ©emerbeoerbanb). Derfelbe geichnet

fidj Dor allen anbern ans burch öortreffliehe ©tnteilung, ge<

btegenen 3"halt unb pübftfe folibe äuSftattung. Droh beS

reichen 3npalt8 ift bas format hanblich unb fann ber

Kalenber in jeber Stocftafdje bequem getragen merben. 2Ber

btefeS ftünblich Permenbbare ©ülfS* unb iftadjfdjlagebud),

etnmal gehabt hat, mtrb baSfelbe gemih nicht mieber ent*
behren fönnen. BretS in Seinmanb fÇr. 2.50, in 8eber

ffr. 3.—. Borrätig in jeber Buch* unb Bapierhanblung,
fomte in ber Budjbrucferet Biidjel & Büdjler in Bern.

Der Jfrarfe - Jfir Die JJrarfe*
fragen.

NB. Omer diene Rubrik werden technische Auskunft«begehren, Nachfragt«
na h Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen ; für Aufnahme ron Fragen, dit
eig ntlich In den Inseratenteil gehören (KanfBgesuche etc.) wolle man 60 Oti.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werdet anter diese Rubrik flloht
aufgenommen.

648. 33er in ber Schweig fertigt Bittarbftöcfe an unb gu
welchem Preis? Offetten finb gu richten an ©. ©pfel, ©recpäler,
©pur.

649. 3Bet ift Bieferant oon StaSteimputoer in größeren
Quantitäten (niept betaiQiert oerpacltj, bei fiänbiger Ül6nahme unb
gu welchem fßreiS per Kg.? Offerten an grau SSme. BrunSmeiier,
©t. SKangen, ©t. ©aßen.

650. S8o ift eine gebrauchte, noch gut erhaltene 2 m Slb»

biegutafebine unb eine ältere ©rücfbanf infi, biberfe ÜRobefle btttig
erhältlich

651. SBeldteS ift baS hefte SRittel, um einen foliben weihen
fflnftrict) auf ropem ©adigebält gu erfieflen unb ohne bah ein Slb»
blättern be§ Sluftrageä erfolgt (Oelfarbe auSgefchloffen.)

652. 3um ©hontranSport benötige ca. 100 Ifb. SRtr. Schienen»
ftränge mit eifernen ©chweßen oon 60 cm Spurweite, fowie 2
SRoUtarren, 1/2 rn» paitenb, oon 60 cm Spurwette, föätte Dielleicht
jemanb gebrauchte, in gutem fjuftanbe gu oeräuhem ©trefte Offerten
an giegetfabrit Bafabingen b. ©iehenpofen.

653. ©er äuffere, im Saufe biefeS ©ommerS ftergeftettte
gaçabenoerpup eireä SleubaueS geigt jept (dpon an feiner Oberfläche
Diele burchetnanber gepenbe fRiffe, ähnlich wie beim Eementoerpup,
obgleich nur bb&raul. Kalt Megu oerwenbet morben fein foü.
SCäurbe nun gu flat! unb gu fäjneß naehetnanber aufgetragen ober
trägt nur bie auSfcbliehlicbe Sßermenbung oon ob. Kalt an biefen
Stiffen ©cpulb? Sft ein Slbfaflen beS SSerpupeS gu befürchten unb
mie fönnen bie SRiffe, bie befonberä nach ^Regenwetter ftar! htrbor»
treten, unftchtbar gemacht merben

654. 33er liefert la SBirtfchaftSeinrichtung : ©ifche, ©fühle,
Banfe, ©faSfchränfe, Don fauberem ©artfjolg, Slhorn ober Ißifd)»
pine, fowie Ia. faubereS ©laSgefchirr ©irefte Offerten an ®.
®ranger»@toedel, Bacffteinfabrif, Slßfchwil b. Bafel.

655. 33el^e gabrifen liefern guheiferne, mie geprägte blecherne
ober ginfene girmatafeln?

656. 33o finb bie neueften ©chloffer.gachgeichnungen für
©elänber unb ©itter gu begiehen

657. SBo unb gu welchem fßreiS ift ein älterer, gut erhaltener,
leichter SlmboS erhältlich? Offerten an Ulr. Sibplana.lp, ©ifenhanb»
lung, Brieugwhler.

658 a. S8er hätte einen 1—2pferbigen, noch in gutem gu»
ftanbe fich befinbenben Ißetrolmotor gu oetfaufen? b. 33er ift
Sieferant oon ©ifenteilen gu etner ©refjbanf? ©pinbelftocf, ©anb»
aufläge unb fRettfiocf, nebft anbern gubehörbefetlen Offerten unb
Preisangaben finb gu machen bireft an Kienpofg u. Sifcper, meCp.
©epreinerei, Brienp

658. 38er liefert Slufgüge für ©ranSmifftonSbetrieb
659. SBer liefert ©laSpulüer für Poliermalgen SlnSfunft

an ©ebiefermerf grätigen.
660. 33er liefert fleinere Sampfröljrenfeffel auS Kupfer Don

ca. 30 X 60 cm ober mer patte eoentueß einen fomptetten Keffel
gu oerfaufen mit ober opne Sirmaturen? Offerten richte man gefl.
an 33ilbelm ©iftelt), 33artftrahe 17, SSinterthur.

661. Könnte mir ein gochntann ben Preis nennen, mie
fleinere ©tücfe ©benljolg per Pfunb begahlt merben?

662. 33er macht oorteilhaft hhör. 33ibberanlagen
663. SSöer liefert §oIgroßfaben
664. 33er liefert Konfolen, Sluffäpe unb Bergierungen für

Bau» unb SRöbetgmecfe
665. ©er liefert al§ ©pegialitüt tannene ©efretüre?

tlttttvovten.
Sluf grage 604. ®ie girma ©rn.il SRerp, SRafcpinenfabrtf,

Bafel, fabrigiert gerfiäubungäappatate alä ©pegialitüt.
Sluf grage 609. ®ie gttma Künbig, SBunberli u. ©0. in

Ufter münfeht mit gragefteßer in Korrefponbeng gu treten.
Sluf grage 614. 38enben ©ie ftdi gefl. an 3>of. ©efert, gabrif

für §nlgbearbeitung, Kreuglingen (©purgau).
Stuf grage 622. ©in Benginmotor mit BergafungSapparat

unb magnet»elefttifdjer günbung (©pftem g. SJlarttnt, grauenfelb)
ift ber fieperfte unb gefaljrlofeffe Betrieb. SlugenblicflicpeS Sttgang«
fepen ber Ptafchine. BetriebStoften 9—10 SRp. per Pferbefraftftunbe.
Petrolmotorbetrieb 7—3 ERp.

Sluf grage 624. Ia. §obeImafd)tnen für SRetaß» unb ®olg»
bearbeitung liefern SRäcfer u. Scpaufelberger, gürtep V.
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Backraum erzeugte Hitze teilt sich nach und nach dem den

Backraum umgebenden Gemäuer mit, so daß sich die Wärme-
ausströmung des Backraums in dem Verhältnis verringert,
wie dieselbe von den umkleidenden Materialien aufgenommen
wird. Hier lag eben die Schwierigkeit für die indirekte

Heizung, eine progressive Abnahme der Hitze im Backraum

zu erzielen, und daran sind bis jetzt alle Versuche gescheitert.

Mit der indirekten Heizung war das Resultat bis jetzt immer
das entgegengesetzte. Es erklärt sich dies folgendermaßen:
Ist durch indirekte Heizung der Backranm auf 400 Grad
Celsius gebracht, so ist die Hitzhöhe in den den Backraum

umgebenden Zügen und Kanälen eine bedeutend größere.
Sie kann je nach Konstruktion der Oefen sogar eine Höhe

von 550 bis über 600 Grad erreichen. Die den Ofen
umgebenden Züge und Kanäle nehmen in ihren Wandungen
und Flächen eine solche H'tze auf, daß dieselbe lange Zeit
konstant bleibt. Diese Intensität teilt sich natürlich auch dem

Backraum mit. ES geschah allerdings, daß während des

Beschickens des indirekt geheizten Ofens die H'tze um einige
Grade nachließ; aber sobald die Teigmasse erwämrt war,
stieg die Temperatur in kürzester Zeit auf die frühere Höhe,
ja noch höher. Bei der neuen Erfindung ist dieses Hindernis
beseitigt und mit dem neuen Ofen erzielt man den gleichen

Heizeffekt, wie mit einem gewöhnlichen direkt geheizten Back-

ofen. Ein anderer Hauptfehler haftete bisher dem Ofen
mit direkter Heizung an, daß trotz der größern Erstellungs-
kosten die Solidität zu wünschen übrig ließ, so daß nach

verhältnismäßig kmzer Zeit der köstliche Ofen eine ausge-
brannte Ruine war. Der neue Ofen bietet auch in dieser

Hinsicht jede Gewähr. Er hat Vorteile im Gefolge, die

geradezu verblüffend sind: 1. Sein Heizeffekt ist der gleiche
wie der des direkt geheizten Ofens. 2. Die Brennmaterial-
ersparnis beträgt 70 Prozent gegenüber dem gewöhnlichen
Ofen. Dieselbe erklärt sich durch die Benutzung der Stein-
kohle als Brennmaterial, die mit ihrem großen Heizwert
viel billiger als Holz zu stehen kommt, und weil zudem im
neuen Ofen ohne Komplikationen eine größtmögliche Rauch-
Verbrennung erzielt werden kann. Die große Menge Gase,
welche beim gewöhnlichen Herd unbenutzt durchs Kamin ent-

weichen, können ohne irgendwelche spezielle Einrichtung für
die Heizung verwendbar gemacht werden. 3. Der neue Ofen
ist als unverwüstlich zu betrachten, so daß für denselben die

weitestgehende Garantie geboten werden kann, was bis dahin
nicht möglich gewesen ist. Es kann die Garantie nicht uur
für 10 Jahre, sondern für das drei- und vierfache gegeben

werden. 4. Im übrigen hat dieser Ofen die Vorteile der

indirekten Hetzung, als da sind: Einfachheit, größte Rein-
lichkeit, bequemste Bedienung, größter Nutzeffekt, billigste Be-
hetzung, größte Solidität und dazu also noch als nicht zu
unterschätzender Faktor sehr bescheidene Erstellungskosten.
Der Erfinder hat seinen Ofen bereits in sechs Staaten zum
Patent angemeldet.

Etwas Niedagewesenes. In Nordamerika wird gegen-
wältig eine ganze Ortschaft von 2500 Einwohnern „gemuvt".
Unter dem jetzigen Orte Eveleth, 50 Meilen von Duluth,
sind nämlich reiche Erzlager gefunden worden, und nun wird
das ganze Dorf samt Häusern und Einwohnern auf einen

in der Nachbarschaft gelegenen Hügel transportiert.

Literatur.
Ein praktischer Taschennotizkaleuder für jeden Hand-

werker ist der Schweizerische Gewerbekalender 1899
(empfohlen vom Schweizerischen Gewerbeveretn und vom
Kantonalen bernischen Gewerbeverband). Derselbe zeichnet
sich vor allen andern aus durch vortreffliche Einteilung, ge-

diegenen Inhalt und hübscke solide Ausstattung. Trotz des

reichen Inhalts ist das Format handlich und kann der

Kalender in jeder Rocktasche bequem getragen werden. Wer
dieses stündlich verwendbare Hülfs- und Nachschlagebuch,

einmal gehabt hat, wird dasselbe gewiß nicht wieder ent-
behren können. Preis in Leinwand Fr. 2.50, in Leder

Fr. 3.—. Vorrätig in jeder Buch- und Papierhandlung,
sowie in der Buchdruckeret Michel à Büchler in Bern.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

Qà à oto. gpsîl« »Uktz0Q0VUU0Q; tUr àtdkUws V02
six uUWK ill (toll Ill»s?»ìslltsil xàvrvll (XllllkSxoillvdp oto.) îllUe m»ll 50
ill Sriskwàsv àsvllà. v«rkaut»s«»uoko wsrcksi llllìo? àìo«s Rlldrià
àufgollorlllllvll.

648. Wer in der Schweiz fertigt Billardstöcke an und zu
welchem Preis? Offerten sind zu richten an G. Gysel, Drechsler,
Chur.

649 Wer ist Lieferant von Käsleimpulver in größeren
Quantitäten lnicht detailliert verpackt), bei ständiger Abnahme und
zu welchem Preis per Kg.? Offerten an Frau Wwe. Brunsweiler,
St. Mangen, St. Gallen.

656. Wo ist eine gebrauchte, noch gut erhaltene 2 in Ab-
biegmaschinc und eine ältere Drückbank inkl. diverse Modelle billig
erhältlich?

654 Welches ist das beste Mittel, um einen soliden weißen
Anstrich auf rohem Dachgebälk zu erstellen und ohne daß ein Ab-
blättern des Auftrages erfolgt? (Oelsarbe ausgeschlossen.)

65Ä. Zum Thontransport benötige ca. 100 lfd. Mtr. Schienen-
stränge mit eisernen Schwellen von «v orn Spurweite, sowie 2
Rollkarren, >/z oa» haltend, von 60 ova Spurweite. Hätte vielleicht
jemand gebrauchte, in gutem Zustande zu veräußern? Direkte Offerten
an Ziegelsabrik Basadingen b. Dießenhofen.

655 Der äußere, im Laufe dieses Sommers hergestellte
Fayadenverputz eires Neubaues zeigt jetzt schon an seiner Oberfläche
viele durcheinander gehende Risse, ähnlich wie beim Cementverputz,
obgleich nur hhdraul. Kalk hiezu verwendet worden sein soll.
Wurde nun zu stark und zu schnell nacheinander aufgetragen oder
trägt nur die ausschließliche Verwendung von ob. Kalk an diesen
Rissen Schuld? Ist ein Abfallen des Verputzes zu befürchten und
wie können die Risse, die besonders nach Regenwetter stark hervor-
treten, unsichtbar gemacht werden?

654. Wer liefert Is Wirtschaftseinrichtung: Tische, Stühle,
Bänke, Glasschränke, von sauberem Hartholz, Ahorn oder Pitch-
pine, sowie la. sauberes Glasgeschirr? Direkte Offerten an E.
Tranzer-Stoeckel, Backsteinfabrik, Allschwil b. Basel.

655. Welche Fabriken liefern gußeiserne, wie geprägte blecherne
oder zinkene Firmatafeln?

656. Wo sind die neuesten Schlosser-Fachzeichnungen für
Geländer und Gitter zu beziehen?

657. Wo und zu welchem Preis ist ein älterer, gut erhaltener,
leichter Ambos erhältlich? Offerten an Ulr. Abplanalp, Eisenhand-
lung, Brienzwyler.

658». Wer hätte einen 1—Spferdigen, noch in gutem Zu-
stände sich befindenden Petrolmotor zu verkaufen? 6. Wer ist
Lieferant von Eisenteilen zu einer Drehbank? Spindelstock, Hand-
aufläge und Reitstock, nebst andern Zubehördeteilen? Offerten und
Preisangaben sind zu machen direkt an Kienholz u. Fischer, mech.
Schreinerei, Brienp

658. Wer liefert Aufzüge für Transmissionsbetrieb?
659. Wer liefert Glaspulver für Polierwalzen? Auskunft

an Schieferwerk Frutigen.
666. Wer liefert kleinere Dampfröhrenkessel aus Kupfer von

ca. 3V X «0 ona oder wer hätte eventuell einen kompletten Kessel

zu verkaufen mit oder ohne Armaturen? Offerten richte man gefl.
an Wilhelm Distely, Wartstraße 17, Winterthur.

66t. Könnte mir ein Fachmann den Preis nennen, wie
kleinere Stücke Ebenholz per Pfund bezahlt werden?

66Ä. Wer macht vorteilhaft hydr. Widderanlagen?
665. Wer liefert Holzrollladcn?
664. Wer liefert Konsolen, Aussätze und Verzierungen für

Bau- und Möbelzwecke?
665. Wer liefert als Spezialität tannene Sekretäre?

Autworte«.
Auf Frage 664. Die Firma Em.il Mertz, Maschinenfabrik,

Basel, sabriziert Zerstäubungsapparate als Spezialität.
Auf Frage 669. Die Firma Kündig, Wunderli u. Co. in

Uster wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Auf Frage 6t4. Wenden Sie sich gefl. an Jos. Eckert, Fabrik

für Holzbearbeitung, Kreuzlingen (Thurgau).
Aus Frage 6SS. Ein Benzinmotor mit Bergasungsapparat

und magnet-elektrischer Zündung (System F. Martini, Frauenfeld)
ist der sicherste und gefahrloseste Betrieb. Augenblickliches Jngang»
setzen der Maschine. Betriebskosten 9-10 Rp. per Pfcrdekraststunde.
Petrolmotorbetrieb 7—3 Rp.

Auf Frage 6S4. Is. Hobelmaschinen für Metall- und Holz-
bearbeitung liesern Mäcker u. Schauselberger, Zürich V.
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Stuf Stage 624. ©ebrüber Unecht, ©pejialfabrif für fjolj»
bearbeiiung§mafd)inen, ©ihlb01jlt»ghrid), liefern §obeIraafehinen
in allen Steifen unb neuefter öuilfommenfiet Sonfiruftion p billigfien
Steifen.

Sluf fragen 624, 630 unb 631. SBenbm ©ie fiep an bie
Sirma ©. Horcher n ©o güridj, Rieberborf 32.

Sluf S*oge 626. Sragefieüer beliebe fid) an $au3mann u.
6o,, Sern, p werben, welche ipm ba§ ©ewünfchte oerfcljaffen fönnen.

Sluf Stage 628. ®ie Sirma Roetfcpi u Weier in güridj Y
pat gebrauchte fcbmiebeiferne Slanfcpenröpren »an 200 mm Sidjt»
Weite abjugeben.

Sluf Stage 629. patent-Haminpüte oorteiltjaftefter HVnfirüf«
tion liefern SÖSädfet u. ©cpaufelberger, güricp V.

Sluf Stage 629. Harairpüte liefert £>an§ ©tidelberger, tecbn.
Sureau, Safel.

Sluf Stage 629. SBenben ©ie fidj an bie S'rma SB. Sadjofen»
®ennler, Safel, Sriebenägaffe 24.

Sluf Stage 629. ®er in ®eutfcplanb unb in ber ©hwetj
patentierte Saminauffap „SleoluS", welcher audi bei Oberwinb unb
©onnenbrud faugenb wirft, ift p bejiepen burdj bie S'"«a ©ieSler-
£üni, Sleidjerweg 2 unb 4 in güricf).

Sluf Stage 629. ®ie S'tma g. Slamer in Sujern liefert ge«
feplid) gefcpüpte Haminpüte, welcpe filmet gegen jebe Raudjbeläftigung
bei SBinb> unb ©onnenbrud wirfen. ©ie. oerbeffern ben gug iebeS
Ofenâ unb §erbe§ unb fparen an Srennmatetial. lOjäprige ©a»
nantie. Rrofpefte gi ati§.

Sluf Stage 629. Seile mit, bafs bei mit patentierte Slamin-
pûte, Wofür itb Sertretung für bie ©djweia übernommen pabe,
auf Sager finb. ©. ©trcdfufj, ®ad^berfergefi±)äft, güridj I,

Sluf Stage 630. ®ie S'tma Sl. ©enner in Ridjteräweil unb
®palweit liefert ©cbleiffteine in befter Qualität, montiert unb un»
montiert, für §>anb-, Sufi' unb Wotorenbetrieb.

Sluf Srage 630. SBenben ©ie fidj an Qean Srobbed, ©cbleif»
fteinpanblung engroä unb betail, Safel, Sllter Hoplenplap SOB,
Sreiécourant fiept p ®ienften.

Sluf Stage 631. ©if §obelbanffd)rauben, fowie 3açon»§obet*
eifen, festere al§ Spezialität, liefert billigft 3 ©cpmarjetibacf), ©enf.

Sluf Stage 63l. ©pinbeln für §obelbänfe liefert billigft St-
gwicfp<§onegger, medj SBerffiätte, SBalb (Sit. güricl)).

Sluf Stage 631. ©iferne ©pinbeln für Ipobelbänfe unb Saçon»
Ijobeleifen nad) geicpnung liefert p billigen Steifen ©oltfr. SBibmer,
med). SBerfftätte, Surgborf.

Sluf Stage 633. ®ie Slnwenbung eineä Regulators mit auf
2 SlonuS oerfcbiebbaren Riemen ift wegen p großem Slbftanb ber
®ourenppt nidjt pwdmäfjig. Seffer Wäre ba§ Slnbtingen (auf
ber Wotor« ober ®ran§miffion§Welle) eineS SremSregulatorS, ba»
mit bie Borteilpaftefie ®ourenppl nidjt überfepritten wirb unb ficb
für bie eleftr. Rnlage nacb biefer rtdjten fann. Sur folcpe Slnlagen
empfiehlt fid) befienê Sl. Ruffer, med), unb eleftrotedjn. SSerfftätten,
§ünibadj bei ®pun.

Sluf Stage 633. SBürbe eine foliée Slnlage mit ©djmanfungS«
berpältniffen übernehmen unb erfudje um geft. Witteilung 3§tet
W. Stbreffe. Sl. £>op, ©leftrifer, ©ijam.

Sluf Stage 633. SBenben ©ie ficb an bie S'tma Sabrif
©leftrifcper Slpparate in Slarburg, welche bereit ift. Spnen mit
näheren Witteilungen unb Stoffen anfd)!ägen p bien en.

Sluf Stage 635. Offeriere 3,pnen einen 2 HP Sßetrolmotor
für 1200 St., fis unb fertig montiert, mit boiler ©arantie; nur
Wenig gebraudit. §an§ Rtpm, Stauenfelb.

Sluf Stage 635. ©in gebrauchter, jebodj gut erhaltener Sßetrol»
motor ift erhältlich bei Roetfd)i u. Weier, güricp V.

Sluf Stage 635. Offerte non£>rn.@imon»Sangerter,;SllIfpmiI,
fanbten Shbe" biteft p.

Sluf Stage 635. SBenben ©ie fidj an St. ©chmib, Wafpinen»
fabrif, güttd). ®ie Wotoren finb neu, Bon ogrpgüper Slonftrut»
tion unb billig.

Sluf Stage 635. ©ebrüber SBilb, SonfiruttionSwerfftätte in
8up§ bei Slarau liefern einen foldjen ffSetrolmotor à St. 800, —
unb einen folchen à St. 1600. —. ®er Serbraudj an petrol per
©tunbe beträgt cirfa 1 Siter.

Sluf Stage 635. SBegen firänflicbfeit Berfaufe einen jmei»
pfetbigen SBintertljuter ißetrolmotor, wenig gebtaucht unb leiftungä»
fähig. SJSetrolBetbrauch per ©tunbe 1 Siter. ®erfelbe !ann noch
im ^Betriebe gefehen werben. SBünfche mit SragefteHer in SSer»

binbung p treten. Slnt. ©Ifener, SBagner, Wenzingen (gug).
Sluf Stage 635. SBenben ©ie fid) an 3. 33erliat, Waf^inen-

werfftätte in llpacb, ber foldje Wotoren auf Sager hat unb p
billigem fßreiS mit aller ©arantie abgibt.

Sluf Stage 636. SBenben ©ie fidj an ©. 3!fe, güridj III,
3nbuftriequartier.

Äuf Stage 636. ®er Unterjeichnete wünfcht mit Stagefteller
in Storrefponbenj p treten. SI. Warîwalber, Supfetfdjmieb, ®ietiïon
bei gürich-

Sluf Stage 637. SBenben ©ie ficf) an bie Sitma Socper, Sßabft
u. ©o., Wurgenthal (Slargau),

Sluf Stage 640, gucferumtjlen liefert al§ ©pejialität ju
bifligen greifen ©ottf. SBibmer, med). SBerfftätte, Surgborf.

Sluf Srage 640. gudermühlen liefert ©. Seberer, Wedjaniler,
®öh b. SBinterthur.

Sluf Stage 641. ®ie be Saoal'fcbe ®ampfturbine arbeitet
fehr biflig unb hängt bereu Rugeffelt jufammen mit ben ©cforber»
niffen ber SetriebSart. ©§ arbeitet j. 8. auf beut ®ampfer „SBäbenS»
weil" (güticbfee) eine be SaBal'fdie ®ampfturbine, mit einer Se«
leudhtungSbpnamo bitelt gefuppelt, welche au§fd)liefjlidj ber Seleuch»
tung be§ @^iffe§ bient, mit 3000 ®ouren per Winute rotiert unb
beten lleberfepung 30,C00 ®outen in ber Winute macht. Sei einer
ftationären ®ampfanlage be§ großen Saugefdjäfteä Bon §rn. ©mit
Sauer in güricp V arbeitet eine be Sanat'fcbe ®ampfturbine, bie
nur 17 cm im ®urchmeffer mißt, in ber Winute 22,000 Xouren
raad)t, unb tto|bcm ba§ Wafchin^en Wie ein ©pielpug anpfehen
ift, leiftet baâfelbe jwanatg $ferbe!täfte. ©olcpe Wafdjinen liefert
bie Wafchinenfabriî Oertifon unb e§ erftetlt biefelben auch ju
gleiten Sebingungen ba§ 3nftaHation8gepäft SSilljelm ©anbor,
gürid) V, ©cehofftraße 14.

Sluf Stage 641. ®ie SaBal'fdje ®ampfturbine etfteHt ba4
Sergebotfer ©ifenwerf, Sergeborf b. Hamburg. Sei grofjen ®urbinen
finb bie SetriebSfoften ungefähr gleich wie bei einer mittelguten
®ampfmafd)ine, bei Keinem höhet. ®te ®ampfturbine leibet an
ju grofjer ®ourenjahl. ©elingt e§, biefe ©chwierigfeit p befeitigen,
fo hat bie ®ampfturbine eine weite Serrnenbung Bor ftd), benn jte
ift Biel einfacher, bauerhafter unb billiger als eine ®ampfmafcötne. B.

Slut Stage 642. ®hnamomafd)indien liefere in allen ©röfjen,
bie lleinften Wobelle bei einer Seiftung Bon nur 4 Solt Spannung
unb Bon ca. 1/30 HP an. Sl. §ofj, ©leftriter, ©ham.

Sluf Stage 642. Stleine Sptamomafcpinen Bon 1/20 HP liefert
bie Sabril ©leftrifdjer Slpparate in Slarburg greife auf gefl. Sin»
frage.

Sluf Stage 642. Solche Wafdjinen liefert in Borpgtidjer
Sîonftruition unb su biüigften Steifen bie S'tma giegra u. ©chnpher
in ©getfingen b Ölten unb wünfcht biefelbe mit Stagefteller in
Serbirbung ju treten.

Sluf Srage 643. 3"WoP warum nicht? SBenben ©ie fid)
an ©ebrüber SBilb, Sfonftruftion§wertftätte, Sud)§ b. Slarau.

Sluf Srage 645. ®ie ©ifenteile ju einem ©ägewagen lann
fofort billigft abgeben St. gwidp §onegger, mecp. JBerlftätte, SBalb
(Sit. güridj).

Sluf Stage 647. SBenben ©ie fidj au Sl. ©chmib, Wafdjtnen«
fabtif, gitrid). ®ie Wotoren finb neu, Bon Borpglidjer Stonftru!«
tion unb billig.

Sluf Stage 647. SBegen ffiränfticpfeit oerfaufe einen jwei«
pferbigen SBinterthurer fßetrolmotor, Wenig gebraucht unb leiftungä»
fähig- Setroloerbraudj per ©tunbe 1 Siter. ®erfelbe lann noch
im Settiebe gefehen werben. SBünfche mit Stagefteller in Ser«
binbung p treten. Slnt. ©(jener, SBagner, Wenjingen (gug).

Sluf Srage 647. SBenben ©ie fid) an 3- Serltat, Wafdjinen»
werfftätte in llpad), ber folche Wotoren auf Sager hat unb p
billigem ff5rei§ mit aller ©arantie abgibt.

®«ömifjtüitö=3ltt^ctßcr.
$ic ®tftcUttna Hott fünf pneumotifch ja fun&ierctiben

Pfeiletu pifchen ben beftehenben Röhren p| eilern ber ©ifenbahn»
brüde über ben Rhein bei fRagaj. ®ie bejüglichen ffSläne unb Sau»
Borfcpriften fönnen nom Sapningenieur ber Sereinigten ©cpmeijer»
bapnen in ©t. ©allen bejogen werben unb Offerten werben bafelbft
bi§ pm 25 ©ejember 1898 entgegengenommen.

$fe Sîorrettion her îpicrnrfiern » SSBottcnhitjl Strafte
jwifchen ©iader über ®ittligen unb Sorft nah SBattenwtjl, mit
einer Saulänge non 4327 Saufmetern unb einer Soranfd)lag§fumme
Bon St. 63,0)7.20. Sßlan, Soranfchlag unb Sebingniâpeft liegen
beim Sßräfibenten ber Bon ben beteiligten ©emeinben befteHten
©trafjenbaufommiffion, ^lertn Rubolf SBenger, ©emeiitbefcpreiber
im Sänger buhl, jur ©infidpt auf. Sepgliche Uebernapméofferten
finb bem ©enannten netfcploffen ur b mit ber Sluffcprift „Strahen-
bau»Slngebot", in ffSrojenten über ober unter ber Soranfd)lag§»
fumme au§gebrüdt, biä jum 3. ®ejember 1898 einpreiepen.

S)fe gimnterarbeiten für ba8 eibg. Soplenbepot in SlBencpeS.
f)3läne, Sebingungen unb Slngebotformulare finb bei ber ®ireftion
ber eibg Sauten in Sern, SunbeSpau? SBeftbau gimmer Rc. 97,
jur ©inficht aufgelegt Uebernapmäofferten finb Berfcploffen unter
ber Sluffcprift „Slngebot für Sauarbeiten in SloendjeS" bis ben
23. Rouember einjureicpen an bie ®ireftion ber eibg. Sauten in Sem.

$tautets färbte eleftr. Jlraftftation ©afel. ®ie giatmer»
arbeiten für bie ©ebäube ber Straftftation bei ber ©aSfanrif finb
in Slccorb ju nergeben. fßläne unb Sorfcpriften fönnen auf bem
Sureau beS ®a§> unb SBafferwetfg, Sinningerftrape Rr. 8, ein«

gefefjen werben. Uebetnapmäangebote finb bil pm 24 RoBember

mittag^ 12 llpr, an baS ®anität§5®epartement einpreiepen.

Sie (Sitter nnb Sore fär Sinjännnngen beim ©abtoerf
in Scplieren. ®ie betr. Släne unb Sebingm.gen liegen im Sau»
bureau Sabrifftrape Rr. 12, güricp III, pr ©inftept auf, wo bie

gebrudten Sorauämafje bepgen werben fönnen. Uebernapm§offerten
|tnb Berfcploffen unb mit ber Sluffcprift „©aämerf ©cplieren" Ber«.
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Auf Frage 324. Gebrüder Knecht, Spezialfabrik für Holz-
bearbeitungsmaschiven, Sihlhölzlt-Zürich, liesern Hobelmaschinen
in allen Breiten und neuester vollkommenster Konstruktion zu billigsten
Preisen.

Auf Fragen 624, 636 und 634. Wenden Sie sich an die
Firma C. Karcher u Co, Zürich, Niederdorf 32.

Auf Frage 626. Fragesteller beliebe sich an Hausmann u.
Co., Bern, zu wenden, welche ihm das Gewünschte verschaffen können.

Auf Frage 628. Die Firma Roetschi u Meier in Zürich V
hat gebrauchte schmiedeiserne Flanschenröhren von 200 wru Licht-
weite abzugeben.

Auf Frage 626. Patent-Kaminhüte vorteilhaftester KV-nftruk-
tion liefern Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 626. Kamirhüte liefert Hans Stickelberger, techn.
Bureau, Basel.

Auf Frage 626. Wenden Sie sich an die Firma W. Bachofen-
Dennler, Basel, Friedensgasse 24.

Auf Frage 626. Der in Deutschland und in der Schweiz
patentierte Kaminaussatz „Aeolus", welcher auch bei Oberwind und
Sonnendruck saugend wirkt, ist zu beziehen durch die Firma Giesker-
Hüni, Bleicherweg 2 und 4 in Zürich.

Auf Frage 626. Die Firma Z. Kamer in Luzern liefert ge<
setzlich geschützte Kaminhüte, welche sicher gegen jede Rauchbelästigung
bei Wind- und Sonnendruck wirken. Sie verbessern den Zug jedes
Ofens und Herdes und sparen an Brennmaterial. 10jährige Ga-
rantie. Prospekle gratis.

Auf Frage 626. Teile mit, daß bei mir patentierte Kamin-
hüte, wofür ich Vertretung für die Schweiz übernommen habe,
auf Lager sind. E. Strcckfuß, Dachdeckergeschäst, Zürich I.

Auf Frage 636. Die Firma A. Genner in Richtersweil und
Thalweil liefert Schleissteine in bester Qualität, montiert und un-
montiert, für Hand-, Fuß- und Motorenbetrieb.

Auf Frage 636. Wenden Sie sich an Jean Brodbeck, Schleif-
steinhandlung engros und detail, Basel, Alter Kohlenplatz 8 O L.
Preiscourant steht zu Diensten.

Auf Frage 634. Eis Hobelbankschrauben, sowie Fayon-Hobel-
eisen, letztere als Spezialität, liefert billigst I Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 634. Spindeln für Hobelbänke liefert billigst Fr.
Ztvicky-Honegger, mech Wcrkstätte, Wald (Kt. Zürichs.

Auf Frage 634. Eiserne Spindeln für Hobelbänke und Fayon-
Hobeleisen nach Zeichnung liefert zu billigen Preisen Goltfr, Widmer,
mech. Werkstätte, Burgdorf

Aus Frage 633. Die Anwendung eines Regulators mit auf
2 Konus verschiebbaren Riemen ist wegen zu großem Abstand der
Tourenzahl nicht zweckmäßig. Besser wäre das Anbringen sauf
der Motor- oder Transmissionswelle) eines Bremsregulators, da-
mit die vorteilhafteste Tourenzahl nicht überschritten wird und sich
für die elektr. Anlage nach dieser richten kann. Für solche Anlagen
empfiehlt sich bestens A. Nusser, mech. und elektrotechn. Werkstätten,
Hünibach bei Thun.

Auf Frage 633. Würde eine solche Anlage mit Schwankungs-
Verhältnissen übernehmen und ersuche um gefl. Mitteilung Ihrer
w. Adresse. A. Hotz, Elektriker, Cham.

Auf Frage 633. Wenden Sie sich an die Firma Fabrik
Elektrischer Apparate in Aarburg, welche bereit ist. Ihnen mit
näheren Mitteilungen und Kostenanschlägen zu dienen.

Auf Frage 635. Offeriere Ihnen einen 2 Petrolmotor
für 1200 Fr., fix und fertig montiert, mit voller Garantie; nur
wenig gebraucht. Hans Rihm, Frauenseld.

Auf Frage 635. Ein gebrauchter, jedoch gut erhaltener Petrol-
motor ist erhältlich bei Roetschi u. Meier, Zürich V,

Auf Frage 635. Offerte von Hrn. Simon-Bangerter,-Allschwil,
sandten Ihnen direkt zu.

Auf Frage 635. Wenden Sie sich an A. Schmid, Maschinen,
fabrik, Zürich. Die Motoren sind neu, von vorzüglicher Konstruk-
tion und billig.

Auf Frage 635. Gebrüder Wild, Konstruktionswerkstätte in
Buchs bei Aarau liefern einen solchen Petrolmotor à Fr. 800. —
und einen solchen à Fr. 1500. —. Der Verbrauch an Petrol per
Stunde beträgt cirka 1 Liter.

Auf Frage 635. Wegen Kränklichkeit verkaufe einen zwei-
pferdigen Winterthur er Petrolmotor, wenig gebraucht und leistungs-
sähig. Petrolverbrauch per Stunde 1 Liter. Derselbe kann noch
im Betriebe gesehen werden. Wünsche mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten. Ant Elsener, Wagner, Menzingen (Zugs.

Auf Frage 635. Wenden Sie sich an I. Berliat, Maschinen-
Wertstätte in Uznach, der solche Motoren auf Lager hat und zu
billigem Preis mit aller Garantie abgibt.

Aus Frage 636. Wenden Sie sich an C, Ilse, Zürich III,
Jndustriequartier.

Aus Frage 636. Der Unterzeichnete wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. A. Markwalder, Kupferschmied, Dietikon
bei Zürich-

Auf Frage 637. Wenden Sie sich an die Firma Locher, Pabst
u. Co., Murgenthal (Aargau),

Auf Frage 646, Zuckermühlen liefert als Spezialität zu
billigen Preisen Gottf. Widmer, mech. Werkstätte, Burgdorf.

Auf Frage 646. Zuckermühlen liefert G. Leberer, Mechaniker,
Töß b. Winterthur.

Aus Frage 644. Die de Laval'sche Dampfturbine arbeitet
sehr billig und hängt deren Nutzeffekt zusammen mit den Erforder-
Nissen der Betriebsart. Es arbeitet z. B. auf dem Dampfer „Wädens-
weil" (Zürichsee) eine de Laval'sche Dampfturbine, mit einer Be-
leuchtungsdynamo direkt gekuppelt, welche ausschließlich der Beleuch-
tung des Schiffes dient, mit 3000 Touren per Minute rotiert und
deren Uebersetzung 30,000 Touren in der Minute macht. Bei einer
stationären Dampfanlage des großen Baugeschäftes von Hrn. Emil
Bauer in Zürich V arbeitet eine de Laval'sche Dampfturbine, die
nur 17 ona im Durchmesser mißt, in der Minute 22,000 Touren
macht, und trotzdem das Maschinchen wie ein Spielzeug anzusehen
ist, leistet dasselbe zwanzig Pferdekräste. Solche Maschinen liefert
die Maschinenfabrik Oerlikon und es erstellt dieselben auch zu
gleichen Bedingungen das Jnstallationsgeschäft Wilhelm Sandor,
Zürich V, Seehofstraße 14.

Auf Frage 644. Die Laval'sche Dampfturbine erstellt das
Bergedorfer Eisenwerk, Bergedorf b. Hamburg. Bei großen Turbinen
sind die Betriebskosten ungefähr gleich wie bei einer mittelguten
Dampfmaschine, bei kleinern höher. Die Dampiturbine leidet an
zu großer Tourenzahl. Gelingt es, diese Schwierigkeit zu beseitigen,
so hat die Dampfturbine eine weite Verwendung vor sich, denn sie
ist viel einfacher, dauerhafter und billiger als eine Dampfmaschine. L.

Auf Frage 642. Dynamomaschinchen liefere in allen Größen,
die kleinsten Modelle bei einer Leistung von nur 4 Volt Spannung
und von ca. r/z<> H? an. A. Hotz, Elektriker, Cham.

Auf Frage 642. Kleine Dynamomaschinen von t/zy L? liefert
die Fabrik Elektrischer Apparate in Aarburg Preise auf gefl. An-
frage.

Auf Frage 642. Solche Maschinen liefert in vorzüglicher
Konstruktion und zu billigsten Preisen die Firma Ziegra u. Schnyder
in Egerkingen b Ölten und wünscht dieselbe mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

Auf Frage 643. Jawohl, warum nicht? Wenden Sie sich

an Gebrüder Wild. Konstruktionswerkstätte, Buchs b. Aarau.
Auf Frage 645. Die Eisenteile zu einem Sägewagen kann

sofort billigst abgeben Fr. Zwicky Honegger, mech. Werkstätte, Wald
(Kt. Zürichs.

Auf Frage 647. Wenden Sie sich an A. Schmid, Maschinen-
fabrik, Zürich. Die Motoren sind neu, von vorzüglicher Konstruk-
tion und billig.

Auf Frage 647. Wegen Kränklichkeit verkaufe einen zwei-
pferdigen Winterthurer Petrolmotor, wenig gebraucht und leistungs-
fähig. Petrolverbrauch per Stunde 1 Liter. Derselbe kann noch
im Betriebe gesehen werden. Wünsche mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten. Ant. Elsener, Wagner, Menzingen (Zug).

Auf Frage 647. Wenden Sie sich an I. Berliat, Maschinen-
Werkstätte in Uznach, der solche Motoren auf Lager hat und zu
billigem Preis mit aller Garantie abgibt.

Submisftons-Anzeiger.
Die Erstellung von fünf pneumatisch zu fundierende«

Pfeiler« zwischen den bestehenden Röhrenp>eilern der Eisenbahn-
brücke über den Rhein bei Ragaz. Die bezüglichen Pläne und Bau-
Vorschriften können vom Bahningenieur der Vereinigten Schweizer-
bahnen in St. Gallen bezogen werden und Offerten werden daselbst
bis zum 25 Dezember 1898 entgegengenommen.

Die Korrektion der Thieracheru - Wattenwyl - Straffe
zwischen Eiacker über Dittligen und Korst nach Wattenwyl, mit
einer Baulänge von 4327 Laufmetern und einer Boranschlagssumme
von Fr. 53,0l7.20. Plan, Voranschlag und Bedingnisheft liegen
beim Präsidenten der von den beteiligten Gemeinden bestellten
Straßenbaukommission, Herrn Rudolf Weniger, Gemeindeschrciber
im Längenbühl, zur Einsicht auf. Bezügliche Uebernahmsofferten
sind dem Genannten verschlossen und mit der Aufschrift „Straßen-
bau-Angebot", in Prozenten über oder unter der Voranschlags-
summe ausgedrückt, bis zum 3. Dezember 1898 einzureichen.

Die Zimmerarbeiten für das eidg. Fvhlendepot in Avenches.
Pläne, Bedingungen und Angebotiormulare sind bei der Direktion
der eidg Bauten in Bern, Bundeshaus Westbau Zimmer Nr. 97,
zur Einsicht aufgelegt Uebernahmsofferten sind verschlossen unter
der Aufschrift „Angebot für Bauarbeiten in Avenches" bis den
23. November einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Baute« für die elektr. Kraftstatio« Basel. Die Zimmer»
arbeite« für die Gebäude der Kraststation bei der Gasfaorik sind
in Accord zu vergeben. Pläne und Borschriften können auf dem
Bureau des Gas- und Wasserwerks, Binningerstraße Nr. 3, ein-
gesehen werden. Uebernahmsangebote sind bis zum 24 November
mittags 12 Uhr, an das Sanitäts-Departement einzureichen.

Die Gitter «nd Tore für Einzäunungen beim Gasmerk
in Schlieren. Die betr. Pläne und Bedingungen liegen im Bau-
bureau Fabritstraße Nr. 12, Zürich III, zur Einsicht auf, wo die

gedruckten Borausmaße bezogen werden können. Uebernahmsofferten
sind verschlossen und mit der Ausschrist „Gaswerk Schlieren" ver-.
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